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Politiſche Rundſchau.

Dentſchland. Der Kaiſer iſt am Sonnabend
nach Beendigung ſeines Beſuches beim Grafen Görtz
in Schlitz, in Hoinburg v. d. H. eingetroffen woſelbſt
bereits Tags vorher die Ankunft der Kaiſerin und
der Prinzeſſin Viktoria Luiſe erfolgt war. Die
Dauer des gemeinſamen Aufenthalt s der Maje
ſtäten in dem ſchönen Taunusbade iſt noch unbe
ſtimmtDie Ueberſiedelung des Kronprinzenpaares
nach dem Marmorpalais war auf den heutigen
Montag im Ausſicht genommen.

Prinz EitelFriedrich, der ein lebhaftes Jn
tereſſe für die Landwirtſchaft hat, beabſichtigt das
Gut und Schloß des Rittergutsbeſitzers Dr. Schulz
bei Falkenhagen zu erwerben. Die Verhandlungen
ſind bereits in die Wege geleitet. Das Schloß zahlt

zu de Es iſt auf einerAnhöhe über dem Schmerler und Schwarzen See
mitten im Kreiſe Lebus belegen und iſt ebenſo wie

Seen vor prachtvollen Waldbeſtänden

Auf Veranlaſſung des Kaiſers werden ſich
der Kronprinz und Prinz Eitel- Friedrich im Som
mer auf die Wartburg begeben, um ihren Gemah-
linnen den neuen Moſaikſchmuck der Kemenate der
heiligen Eliſabeth zu zu zeigen. Der Tag des Be
ſuches wird erſt ſpäter feſtgeſetzt werden.

Jn Berlin ſtarb am Freitag Nachmittag
Prinz Leopold von SchwarzburgSondershauſen,
jüngerer Bruder des regierenden Fürſten Karl
Günther. Der Verewigte hat ein Alter von nahezu
74 Jahren erreicht und bekleidete in der preußiſchen

Armee den Rang eines Generals der Kavallerie
a la suite der Armee

Am Freitag mittag fand auf der rumäniſchen
Geſandſchaft in Berlin ein Feſtmahl ſtatt aus An
laß des Geburtstages des Königs Carol, der zugleich
der 40. Jahrestag der Volkswahl iſt, durch die
König Carol auf den rumäniſchen Thron berufen
wurde. Jm Auftrage des Kaiſers überbrachte

Dienstag, den 24. April 1906. 10. Jahrg.
e

Prinz EitelFriedrich, der das Patenkind des Königs
iſt, Glückwünſche des Kaiſers und brachte während
des Mahles mit ganz beſonders herzlichen Worten
einen Trinkſpruch auf den König aus. Jn ſeiner
Erwiderung toaſtete der rumäniſche Geſandte auf
den deutſchen Kaiſer und gedachte der verwandt
ſchaftlichen und freundſchaftlichen Beziehungen, die
ſeit den 40 Jahren zwiſchen dem Kaiſerhaus und
der Hohenzollerndymnaſtie in Rumänien beſtehen.

Der Großherzog und die Großherzogin von
Baden gedenken in dieſen Tagen ihren Erholungs-
aufenthalt in Cannes zu beenden und zuſammen
mit den erbgroß herzoglichen Herrſchaften die Heim
reiſe anzutreten. Jndeſſen wird das großherzogliche
Paar erſt Ende dieſes Monats in Karlsruhe ein
treffen, da es auf der Rückreiſe in Ouchy und Genf
Station machen will.
Das Befinden des Reichskanzlers iſt unver
ändert, mit anderen Worten die Rekonvaleszertz
ſchreitet fort zu irgend welcher Beſorgnis iſt nicht

ratungsſtoffe zweiten und dritten Ranges zu erle
digen, ſo daß der Reichstag ſelbſt jetzt noch au
Monate hinaus reichliche Arbeit vorfindet.

u dem Bergmannsſtreik in dem mittel
deutſchen Braunkohlengebiete liegt die Meldung vor,
daß die Geſamtzahl der Streikenden ein allmählige
Abnahme aufweiſt. Doch geht trotzdem der Ausſtand
in den einzelnen Revieren noch weiter. Jn
Breslau iſt es zu einem blutigen Zuſammenſtoß
zwiſchen der Polizei und den ſtreikenden Metall
arbeitern gekommen, wobei ca. 40 Arbeiter unter
ihnen mehrere ſchwer und 10 Schutzleute verletzt
wurden.

Das Abſchiedsgeſuch des Prinzen Arnulf
von Bayern, des Kommandeurs des Bayriſchen
Armeekorps, iſt vom Prinz Regenten Luitpold ge
nehmigt worden. Zum neuen Kommandeur des
1. Armeekorps wurde Generalleutnant Prinz
Ruprecht ernannt.

Bei einer Sprengübung des Torpedobootes
105“ in der Kieler Föhrde wurden Kapitänleutder geringſte Anlaß Obgleich der Kaiſer den

o 3 e Fdoch oft am Reichskanzlerpalais vorgefahren, um
ſich perſönlich nach dem Befinden des Fürſten zu
erkundigen, und noch zu Oſtern brachte er ihm ein
Oſterei aus Porzellan, das durch die Jnſchrift
Bonner Huſaren freundlicherweiſe an die Bezieh
ungen des Reichskanzlers zu dieſem Regiment er
innerte; auch die Kaiſerin hat ſich mehrmals bei
der Fürſtin Bülow nach ſeinem Befinden erkundigt.

Der Reichstag nimmt an dieſem Dienstag
nach Ablauf ſeiner Oſterferien die Beratungen
wieder auf. Es harrt auch in dem anhebenden
nachöſterlichen Abſchnitte der Reichstagsſeſſton noch
ein umfangreiches Arbeitsmaterial der Erledigung,
denn es iſt noch keine einzige der wichtigſten Reichs
kagsvorlagen zur Verabſchiedung gelangt. So ſind
noch in dritter Leſung fertig zu ſtellen der Reichs
haushaltsetat und die Flottenvorlage, während die
Steuervorlagen und Militärpenſionsgeſetze erſt noch
die zweite Plenarleſung zu paſſteren haben. Da-
neben ſind aber auch zahlreiche geſetzgeberiſche Be

ein Sprengſtück getötet. eDer Norddeutſche Lloyd und die Hamburg-
AmerikaLinie haben je 100 000 Mark für die Not
leidenden in San Francisco geſpendet.

Der deutſche Landwirtſchafsrat hat bekannt
lich die Bundesregierungen erſucht, im Wege der
Geſetzgebung den Wiege- und Schlußſcheinzwang
auf den Schlachtviehmärkten einzuführen. Jetzt hat
ſich der deutſche Fleiſcher Verband in einer Eingabe
an die Regierung aufs ſchärfſte gegen die geplante
Neuerung gewendet, da der dadurch geſtaltete Vieh
handel nach Lebendgewicht zu den größten Ueber
vorteilungen der einkaufenden Fleiſcher durch die
Verkäufer führen würde.

Dem preußiſchen Abgeordnetenhauſe iſt ein
Geſetzentwurf, betreffend die Bewilligung weiterer
Staatsmittel zur Verbeſſerung der Wohnungsver
hältniſſe von Arbeitern, die in ſtaatlichen Betrieben
beſchäftigt ſind, und von gering beſoldeten Staats
beamten zugegangen. Er fordert 15 Mill. Mk.

Der Brillantring.
10] Kriminalerzählung von Max Arenbt.

Fortſetzung.)
v r dem Tone des Detektivs lag ein eiſiger

henen wohl wieder ſchweres Jen ge

weſen, was
Der Geheimrat richtete ſich im Bette auf

Geſtern ſchwere Sitzung, ja,“ ſagte er, „und
Heute natürlich ſchwerer Kopf! Wollen Sie
43 nicht ins Nebenzimmer ich ſtehe und

Sie, Jnhaber eines Auskunftsbureaus.“ann ſofort auf und bin in wenigen Minuten
zu Jhren Dienſten

„Aber doch nicht um meinetwillen etwa gar
gufftehen, wehrte Breitenfeld ab. Ich will
in keinem Falle ſtören und verſchwinde doch
bald wieder.
Der Geheimrat maß ihn mit einem flüchtigen
Seitenblick

S Alſo wenn ich bitten darf, was verſchafft

t r r rer Herr Geheimrat!
will m z err GeSie n daß ich in Lerdon beinahe das

Vergnügen hatte, Sie hinter Schloß und Riegel
zu bringen weil Sie in Jhrem a den
Follften Spielern von London bereitwillig
Unterkunft gewährten und manches Opfer

„Bitle, die Unterſuchung hat damals nichtse ergeben und i muß Sie dringend
erſuchen

„Bitte, bitte, regen Sie ſich nur nicht auf!
Wenn damals die Unterſuchung nichts ergab,
was Sie belaſtete, ſo lag das ſicher nicht an
Jhrer Unſchuld, Herr Geheimrat, ſondern viel

m daran, daß Sie ſchlauer waren, als
ch.

Das Geſicht des Geheimrats verfärbte ſich.
Seine Hände begannen nervös zu zittern. Er
iſeh erleichtert auf, als Breitenfeld gemütlich

ortfuhr

„Laſſen wir das, Herr Geheimrat, die Zeit
iſt lange vorüber. Sie ſind nach Deutſchland
w. und reich geworden, wenn man aus

hrer fürſtlichen Wohnung ſchließen darf, und
ich bin vom engliſchen Polizeidienſt entlaſſen

nun auf eigene Fauſt kätig. Wiſſen

Und da ſoll ich Jhnen über jemand eine
Auskunft geben 2“ fragte der Geheimrat immer
noch unficher.

„Na, nicht ſo ſank Jch komme vielmehr
wegen eines Geldgeſchäfts zu Jhnen.“

Da muß ich wirklich bedauern mein
Verehrteſter. Falls es ſich um eine größere
Summe handelkt, bin ich heule leider außerftande,
Jhnen dienen zu können.

Der Detektiv lachte
„Aber Sie irren, mein Beſter, ich will durch

aus nichts von Ihnen borgen, ſondern Jhnen
Geld bringen.“

„Wie
In der Tat, mein Lieber, ich will Jhnen

die Summe von 200 Mk. bringen und erſuche
Sie dagegen freundlichſt um Auslieferung des
Pfändungsbeſchluſſes in Sachen Sanden kontra
Berger, ſowie der Zeſſionsurkunde, die Jhnen
Ihr Freund Kerske ausgefertigt hat.

Der Geheimrat verfärbte ſich.
Es dauerte eine geraume Zeit, ehe er ſich

ſoweit gefaßt hatte, um jn ruhigem Tone zu
erklären Ich bedaure unendlich, aber die Papiere
ſind nicht mehr in meinem Befitz.“

e

Beſtürzung und Mißtrauen miſchten ſich in

Breitenfelds Ausruf. Der Detektiv aber hatte
ſich gleich wieder gefaßt. Sein erſter Gedanke
war allerdings der an die junge Frau geweſen.
Aber er hatte ſich blitzſchnell überlegt, daß
Baſeler unmöglich geſtern abend oder heute
vormittag ſchon irgend welche Schritte unter
nommen haben konnte.

Der Geheimrat fuhr nach einer kurzen Pauſe
fort: „Jch habe bis vorgeſtern vergeblich auf
Zahlung gewartet und die Sache nun einem
Gerichtsvollzieher übergeben. Ubrigens, woher
wußten Sie denn von der Angelegenheit

Baſeler fühlte ſich jetzt wieder vollkommen
ſicher und hatte infolgedeſſen ſeine Faſſung und
Haltung wiedergewonnen.

Breitenfeld richtete ſein helles durchdringendes
Auge auf ihn

„Herr Geheimrat,“ ſagte er kühl, Sie haben
mir zwar ſoeben die Unwahrheit geſagt

„Was, ſchrie jener auf, „Sie wagen es
Ich wage zu behaupten, daß Sie mir

ſoeben die Unwahrheit 4eat haben denn
erſtens haben Sie die Papiere geſtern noch in
Jhrem Beſitz gehabt und zweitens haben Sie
auch die Ausführung des Beſchluſſes noch
keinem Exekutivbeamten übergeben

Die Worte Breitenfelds klangen ſchneidend
der andre wagte nicht zu widerſprechen

„Die arme Frau, um die es ſich handelt,
hat meine Hilfe in Anſpruch genommen und ich

habe ihr verſprochen, die Angelegenheit ins
Reine zu bringen. Darum kam ich hierher Jch
vermute“ ſeine Stimme klang jetzt drohend
und Unheil kündend es in Jhrem
Intereſſe liegt, wenn die Angelegenheit in aller
Ruhe zwiſchen uns beiden abgemacht wird.

Noch zögerte der Geheimrat. Auf Grund
der in ſeinen Händen befindlichen Papiere
wollte er in den nächſten Tagen bei Käthe
Berger die Pfändung vollziehen laſſen und er
hoffte dann, wenn das junge unglückliche Weib,
aller Mittel bar, ohne Möbel und ohne Woh
nung, mit ihrem Kinde dem Schickſal preis
gegeben war, daß es ihm leicht ſein würde, ihre
Liebe dadurch zu gewinnen, wenn er ihr groß
mütig ein viel beſſeres Heim und eine ſorgen

loſe Exiſtenz anbot. r
Er kannte aber anderſeits Breitenfeld nur

zu gut. Mehr als einmal hatte ihm dieſer in
London in die Karten geſehen und daß er gerade
jetzt wieder in dieſer Angelegenheit bei ihm auf
kauchte, ſchien ihm nichts Gutes zu bedeuten.

Er ſah zu dem Detekliv hinüber der unbeweglich an den Türpfoſten gelehnt ſtand.

„Jch kann Jhnen die Papiere wirklich nicht
geben,“ ſagte der Geheimrat nach einem pein
lichen Schweigen.

Breitenfeld griff nach ſeinem Hut.
„Das tut mir unendlich leid, mein lieber

Herr Geheimrat“ in ſeinen Worten lag ein
beißender Spott ich bedaure das nicht nur
im Intereſſe der jungen Frau, ſondern mehr
noch in Jhrem eigenen denn Sie veranlaſſen
mich nun, mich wieder ein wenig eingehender
mit Jhrer Perſon au beſchäftigen.



Frankreich. Die Ruheſtörungen ſeitens der
ſtreikenden Bergleute im nord franzöſiſchen Kohlen
gebiet nehmen einen immer ernſteren Charakter an.
Am Freitag fanden an verſchiedenen Punkten des
Streikgebietes beſonders blutige Zuſammenſtöße
ſtatt zwiſchen dem Militär und den Ausſtändigen
Die geängſtigte Bevölkerung verlangt ſtrengſte
Unterdrückung der geradezu revolutionären Unruhen.

Ztalien. Jm italieniſchen Senat iſt bekanntlich
von de Martino eine Interpellation über die Drei-
bundpolitik Jtalien eingebracht worden. Wie offi
ziöſe verlautet, werde der Miniſter des Außeren in
ſeiner Antwort auf dieſe Interpellation die loyale
und unbeſchränkte Jnnehaltung des Dreibund-
vertrags ſeitens der italieniſchen Regierung hervor
heben, der Jtalien mit den Zentralmächten ver
binde, ſowie den ſehnlichen Wunſch betonen, daß
die alten, ſo nützlichen Beziehungen keine Aenderung
erfahren. Er werde ferner hervorheben, daß Jtalien,
welches nichts anderes verlange, als den Frieden,
mit Sorgfalt und Hartnäckigkeit auf den Schutz
ſeiner Jntereſſen bedacht ſei. Hoffentlich ent
ſprechen dieſe Verſicherungen den Tatſachen!
Das Gerücht, Papſt Pius R. ſei infolge eines Herz
leidens bettlägerig, wird von unterrichteter Seite
als ganz unbegründet bezeichnet.

Erdbeben- und Brandkataſtrophe
in San Francisco (Kalifornien).

Noch läßt ſich der volle Umfang der kali
forniſchen Kataſtrophe nicht überblicken. So viel
iſt aber kaum mehr zweifelhaft: Die Zahl der Opfer
der Kataſtrophe in San Francisco allein erreicht
die Ziffer 5000, und die Zahl der Toten in der
Umgebung wird kaum geringer ſein. San Fran
cisco ſelbſt, das amerikaniſche Hamburg am Stillen
Ozean, iſt unrettbar der völligen Vernichtung ver
fallen Der bisher feſtgeſtellte Schaden an Ver
mögenswerten wird auf rund 300 Millionen Dollar
geſchätzt. Dieſe Ziffer ſteigt mit jeder neueren Nach
richt von dem Fortſchreiten der Feuersbrunſt. Dazu
kommt, daß neue Erdbebenſtöße in Los Angeles
und Umgebung ſich ereignet haben, deren Folgen
nach den bisher vorliegenden Meldungen recht er
heblich ſind.

Ueber die Feuersbrunſt in San Francisco liegt
folgende Meldung vor: Die ganze Stadt iſt rettungs
los dem Untergang verfallen Das Feuer hat be

bilden jetzt ein einziges tobendes Flammen und
Rauchmeer. Diejenigen, die ſich zuerſt dort noch
ſicher glaubten, fliehen jetzt ſinnlos vor Angſt unter
Zurücklaſſung all ihrer Habe auf die Hügel. Jn
das innere Viertel wird niemand mehr zurück

elaſſen. In den eingeſtürzten Bankgebäuden liegen
dillionen Dollars in barem Gelde bloß. Die dort

aufgeſtellten Wachen ſchießen ſofort jede ſich nähernde
unbekannte Perſon nieder. Aus den Trümmern
der eingeſtürzten Häuſer in der Market Street, der
Hauptſtraße der Stadt, wurden 6000 Frauen ge
rettet. Unter der Einwohnerſchaft tritt infolge
Mangels an Schlaf und Waſſer Wahnſinn auf;
viele bleiben in einer Art Betäubung in ihren
Häuſern liegen und fliegen mit dieſen, falls ſie
nicht von den Genietruppen bemerkt werden, bei
der Sprengung in die Luft.

In einer anderen Meldung aus Oakland heißt
es: Es iſt unmöglich, das Feuer zu dämmen.
Viele Perſonen ſind in ihren Hänſern lebendig ver

Ah, Sie ſind alſo PolizeiſpionHreitenfeld lachte vernenge „Jch war nie

v Se ne S Sei e Zig. tever Bathtondre egen Alte bieſe rachtraen

„Jch habe die Frau, deren Schickſal mit
jener Schuldforderung in meiner Hand ruht,

brannt. Das Handelsviertel iſt nur noch ein
Schutthaufen. Das letzte Telegramm des Generals
Funſton berichtet, daß San Francisco total Zer
ſtört iſt.

Die in Newyork eintreffenden Flüchtlinge aus
San Francisco geben erſchütternde Beſchreibungen
von den Leiden der Bewohner und den Verwüſt
ungen der Stadt. Hunderte von Leichen liegen
noch immer auf den Straßen, und es droht nun
Seuchengeſahr ſich zu der Waſſers und Hungers
not zu geſellen. Die Soldaten treiben die Bürger
mit dem Bajonett an, bei dem Begräbnis Der
Opfer der Kataſtrophe zu helfen und Maſſengräber
auszuheben. Die Flüchtlinge erzählen, das Erdbeben
ſei ſo heſtig geweſen, daß Fiſche aus der Bai von
San Francisco in die Straßen der Stadt geſchleu
dert wurden. Der Waſſermangel ſei ſo groß, daß
die Menge von Durſt gepeinigt, ſchmutzige Waſſer
lachen ausgetrunken habe. Die unbeſchreibliche Hitze
verſchärfe die Leiden der in der Stadt Zurück
gebliebenen. Zahlreiche Verwundete kamen in den
Straßen um; ſie wurden gleichſam zu Tode ge
röſtet. Diejenigen, die ſich retten konnten, hätten
unbeſchreibliche phyſiſche und ſeeliſche Martern er
duldet Nach neueren Meldungen ſoll die Feuers
brunſt im Erlöſchen ſein; nur ein kleiner Teil der
Stadt iſt von den Flammen verſchont geblieben-

Jn einem Umkreiſe von einem Hundertmeilen
radius von San Francisco iſt das Land von der
Kataſtrophe heimgeſucht. Die meiſten Ortſchaften
ſind ſchwer geſchädigt. Jn Los Angelos, Tenneſſee,
Utah und Newada haben ebenfalls ſtarke Erd
erſchüttungen ſtattgefunden. Santa Roſa ſcheint
völlig zerſtört. 1000 Menſchen der 20,000 Bewohner
zählenden Stadt ſollen getötet ſein. San Joſe ſo
wie viele kleinere Orte ſind furchtbar verwüſtet,
einzelne, wie Brawley, geradezu vom Erdboden

Aus NewYork wirk gemeldet Der Kongreß
bewilligte eine Million Dollar als Unterſtützungs
gelder. Das Schatzamt überwies den Notleidenden
10,000,000 Dollar. Einzelne New Yorker Häuſer
ſteuerten Beträge bis zu 75,000 Dollar bei. Präſi
dent Rooſevelt hat einen amtlichen Aufruf zur
Unterſtützung der Notleidenden in San Francisco
erlaſſen. Der Millardär Rockefeller hat hundert-
tauſend Mark geſpendet. Ausländiſche Hilfe wird
dankend abgelehnt, die amerikaniſche Regierung
will den Schaden allein tragen und aus eigenen
Mitteln helſen. Der Wiederaufbau der Stadt

sgeiſtund amerikaniſcher Firigkeit bereits erwogen. er

in Newyork weilende Großkapitaliſt Crocker aus
San Francisco erklärt, dieſes werde in fünf Jahren
größer und ſchöner ſein als je.

Lokales und Provinzielles.
Annaburg. (Künſtler-Konzert). Unſerem muſiklieben

den Publikum ſteht ein ſeltener Kunſtgenuß bevor. Die be
rühmte CelloVirtuoſin Fräulein Käthe Pieconka von Brüſſel iſt
zufällig auf ihrer Tournee frei und für ein Konzert hier ge
wonnen. Da eine CelloVirtuoſin hier wohl noch nicht gehört
worden iſt und zu den größten Seltenheiten gehört, zumal Cello
ein äußerſt ſchwieriges aber herrliches Solo Inſtrument iſt, dürfte
ſchon aus dieſem Grunde das Konzert ſehr zahlreich beſucht
werden. Außerdem treten in dieſem Konzerte noch auf eine be
deutende Sopraniſtin, die Konzertſängerin Frl. Eliſabeth Theile
und der Klaviervirtuoſe Herr Hans Richter, beide aus Leipzig.
Ueber das kürzlich ſtattgehabte Konzert wurde dem Künſtler Trio
von Seiten des dortigen Königlichen Muſiklehrers Herrn Guſtav
Enert nachſtehendes Empfehlungsſchreiben überſandt. Frl. Käthe
Pieconka darf unter die beſten Cello-Virtuoſen der Gegenwart

befriedigend.

umſaßt, brach um dieſe Zeit aus dem

Und da jener unbeweglich blieb, fügte er,
jedes Wort eindringlich bekonend, hinzu

gerechnet werden; ſie beherrſcht ihr ſchönes Inſtrument meiſter
haſt, keine Schwierigkeiten ſind ihr zu groß. Läufer, Doppel
griffe Staccati, Springer, Flageolett-Töne wie ſchwer auch
alles ſein mochte, mühelos gelang es aufs beſte. Andererſeits
verſteht es die Künſtlerin auch, geſangreiche und getragene Stücke
mit edlem großen Ton zu Gehör zu bringen. Frl. Eliſabeth
Theile beſiht eine tüchtig geſchulte, ſehr ſympathiſche Sopran
ſtimme, Tonbildung, Tonanſaß, Ausſprache Modulation der
Stimme, Atemgebung, Vortrag ſind ganz vorzüglich dabei weiß
die Künſtlerin jedem Liede ſeine Eigenart abzulauſchen und den
geiſtigen Jnhalt eines jeden Liedes auf das nachdrücklichſte zur
Darſtellung zu bringen. Ueber den Klaviervirtuoſen Herrn Hans
Richter ſchreibt Herr Muſiklehrer Enert. Auch dieſer Künſtler
verfügt über eine eminente Fertigkeit in der Technik; ſein Spiel
erfreute durch Klangfülle, weichen Anſchlag und äußerſte Sauber
keit. Auch in der Begleitung der Cello Nummern und Lieder
zeigte ſich Herr Richter als feinſinniger Künſtler. Das Konzert
findet, wie bereits bekannt, am Donnerstag, den 36. d. Mts.,
im Waldſchlößchen ſtatt.

S Der Jahres Haupthaushaltsplan
für die Provinzialverwaltung der Provinz Sachſen
auf die Rechnungsjahre 1906 und 1907 ſchließt in
Einnahmen und Ausgaben mit 7,657,000 Mark ab.
Unter den Einnahmen ſigurieren 2,785,000 Pro
vinzialabgaben, die mit 9,5 Proz. der direkten Staats
ſteuern zu erheben ſind. Der hauptſächlichſte Ein
nahmepoſten beziffert ſich auf 8,667,721 Mark und
läuft aus Staatsrenten.

D Das Wetter war in den erſten vier
Tagen der abgelaufenen Woche vollkommen ſommer
lich. Abgeſehen von ſtarken Gewitterregen, die in
vielen Teilen Deutſchlands niedergingen, waren die
Niederſchläge unbedeutend Später wurde das
Wetter etwas kühler und regneriſch. Die Vegetation
hat unter dem Einfluß des heißen Wetters ſehr
ſchnelle Fortſchritte gemacht, ſo daß ſie ſich erheblich
beſſer entwickelt hat als im Vorjahr Auch die
Frühjahrsausſaaten ſind ſehr gefördert worden.
Im allgemeinen iſt der Stand der Winterſaaten

Trotz der Verſpätung der Ausſaat
ſind auch die Ausſichten für die Sommerfrüchte gut,
wenn nicht ein Rückſchlag in kaltes Wetter eintritt.
Jn England war ſchönes Frühlingswetter den
Winterſaaten günſtig. Die Sommerbeſtellung machte
ſtetige Fortſchritte. Der Winterweizen ſteht gut.
Nur in einigen Diſtrikten im Oſten des Landes
hat die Saat kein gutes Aus ſehen.Torgan, 21. April. Ein entſetzliches Brand
unglück hat heute unſere Stadt heimgeſucht Gegen
C Uhr ertönte Feueralarm, der bald darauf durch
Signale von Militärmannſchaſten unterſtützt wurde.
Jn dem Gebäude der katholiſchen Pfarrgemeinde,
welches Kirche, Anſtaltsräume und Pfarrerwohnung

ſtarker Qualm hervor, der bald darauf die helle
Flamme durchließ. Das Feuer muß ſchon lange
geglimmt haben, denn als der Rauch ſich zeigte,
ſtand auch zugleich, der ganze Dachſtuhl in Flam
men, die ſich über das ganze Gebäude ausbreiteten
und die Kirche ſowohl wie die Unterkunftsräume
ergriffen. Jn dem Wohnhauſe wohnten außer dem
Pfarrer noch ſechs Diakoniſſinnen und eine größere
Anzahl Zöglinge, von denen bei Ausbruch des
Feuers 24 anweſend waren, die im Dachgeſchoß
ſchliefen. Die herbeieilende Feuerwehr und hilf
reiche Nachbarn machten ſich ſofort an die Rettung
der Menſchen, von denen namentlich die Kinder in
höchſter Gefahr ſchwebten. Von dem Hofe des an
grenzenden Wenzelſchen Grundſtücks aus gelang
es, acht Kinder zu retten, welche zum größten Teil
bewußtlos waren. Die ſofort anweſenden und
herbeigerufenen Aerzte machten die erſten Wieder
belebungsverſuche, da die Mehrzahl der Kinder be
wußtlos war. Bei einigen hatten erſt nach mehr

„Du wirſt deiner Strafe nicht entgehen.
Jch habe jetzt wichtigere Angelegenheiten e

Dachgeſchoß

in meinem Leben ein Spion. Aber ſelbſt
wenn ich ein ſolcher wäre, hätten Sie etwas zu
befürchten

„Jch nicht erwiderte der Geheimrat
twotzig.

„Nun alſo Sie wiſſen, daß man nie ſo
ganz den einmal lieb gewordenen Beruf ver
leugnen kann. Und aus alter Gewohnheit
kümmere ich mich manchmal gern um die An
gelegenheiten andrer Leute. Zu den Leuten,
die ſich meines Intereſſes erfreuen zählen
auch Sie.

Der Geheimrat horchte auf.
Er blickte ſcheinbar gleichgültig vor ſich hin.
Breitenfeld machte einige Schritte zur Tür

Als er im Rahmen derſelben ſtand und den Flügel
geöffnet hatte, wandte er ſich noch einmal um.

„Bekomme ich die Papiere fragte er
drohend, und mit unterdrückter zornbebender
Stimme fügte er hinzu „Oder muß ich erſt
die Polizei veranlafſen, hier nach den Papieren
Umſchau zu halten. Sie würde ſicherlich manche
intereſſante Aufſchlüſſe über den Herrn Geheim
rat bekommen.

Blitzſchnell richtete ſich der Geheimrat auf.
Der Hieb hatte geſeſſen. Er ſtreckte wie ab

wehrend die Hand gegen den Detektiv.
Breitenfeld rief er, „was wollen Sie

iun Habe ich nicht jahrelang hier gegen das
Schickſal gerungen, habe ich nicht mühſam ge
kämpft, um ehrlich zu ſein, um als ehrlicher
Mann zu gelten

Und nun

lieb gewonnen. Jhr Mann iſt Sie wiſſen
es ſo gut wie ich verloren. Dieſe Papiere
ſind der dünne Faden, der ſie an mich kettet.
Vielleicht

Er ſtockte. Mit flehentlichem Blick ſah er
den Mann, der vor ihm ſtand, wie ſeine Ver
gangenheit, wie ſein mahnendes Gewiſſen an.

In dem engen Raum herrſchte Totenſtille.
Breitenfeld hatte die Tür wieder geſchloſſen und
war an das Beit getreten. Wie unter einer
geheimnisvollen Suggeſtion ſank der Geheimrat
in ſich zuſammen.

„Jch warte noch,“ ſagte Breitenfeld ſcharf.
Vielleicht fuhr der Geheimrat ſort,

„beſinnt ſie ſich noch, wenn das Elend an fie
herantritt. Jch kann Jhnen die Papiere
nicht geben.

Breitenfeld trat noch einen Schritt näher
und ſagte ernſt Liebe läßt ſich nicht er
zwingen. Jch will Jhnen glauben, daß Jhr
Herz an dem jungen Wejibe hängt, auch daß
Sie auſrichtiges Mitleid mit ihr haben be
weiſen Sie es Seien Sie einmal der Mann
einer edlen Tat. Zeigen Sie den Willen zu
einem neuen Leben dadurch daß Sie auf das D
Glück, das Sie in flüchtigen Stunden erträumt, ver

zichten können. Wenn aber Jhr Edelmut
Jhnen nicht den richtigen Entſchluß eingibt,
dann muß ich handeln. Entſchließen Sie ſichehe es zu ſpät iſt. Heute abend beſehe ich
mir zuerſt einmal Jhre Spielſäle, und Sie

„Sie wären ja ein wahnwitziger Tor, all
dieſe Pracht und dieſen Luxus mit einer engen
Zelle zu vertauſchen. Und ſelbſt, Herr Geheim
rat, wenn ſich auch dieſes Mal ergeben ſollte,
daß der Verdacht gegen Sie nicht gerechtfertigt
iſt die Unterſuchung dauert lange Zeit
und fe länger, je mehr Sie leugnen oder Jhre
Unſchuld beteuern.“

„Teufel knirſchte der Geheimrat. Er
ſtand aus dem Bett auf und warf ſich in einen
koſtbaren Schlafrock. Bitte, folgen Sie mir

Er trat in das Nebenzimmer, wo er einem
verſchloſſenen Schrank die Papiere entnahm.

Hier find ſie,“ ſagte er, „ich gebe Sie
Jhnen, weil Jhnen ſoviel daran liegt und weil
ich froh bin, endlich von Jhrer Spionage be
freit zu ſein. Hoffentlich werden Sie mich nun
mit Jhrem Intereſſe verſchonen. Sie müſſen

mich r ren un„Sie die Polize ten,“ fiel ſchnell derDetekliv ein. J bewahre Wer r venn
daran auch nur gedacht

Er nahm mit einem verbindlichen Lächeln
die Papiere entgegen und zahlte 200 Mk. dafür.

ann machte er eine chevalereske Verbeugung
vor dem Geheimrat: Ich hoffe, nicht wieder
das Vergnügen zu haben.

Mit einem leichten Gruß hatte er das Ge
mach verlaſſen und eilte ſchnellen Schrittes
durch das Vefſtibül.

Als er an dem Gitter ſtand, das ihm der
wiſſen ich kenne manchen von der edlen Kum
panei

i Diener öffnete, murmelte er vor

erledigen.“

Die klare Winterſonne ſtrahlte hernieder
und traf auch mit einem Strahl das kleine
Stäbchen der Frau Berger, die emfig über einer
Stickerei ſaß. Sie dachte gerade an den edlen
Mann, der ihr ohne viel Aufhebens davon
machen, in den letzten ſchweren Wochen ſo
Gutes erwieſen, als fie auf dem Flur eilige
Schritte vernahm. Gleich darauf pochte es
eilig an ihre Tür, und ehe ſie noch bffnen
konnte, ſtand Breitenfeld vor ihr. 5

Er ſtrahlte über das ganze Geſicht
„Jch bringe gute Nachrichten und einen
terlichen Hunger mit
Er reichte ihr die Hand, als ſeien ſie ſchon

wer weiß wie lange gute Freunde
legte er ein Paket mit allerhand Leckerbiſſen
auf den Tiſch.

„Nnn kleine Frau, laden Sie die gute
Dame, Jhre Nachbarin, ein Sie wird ſich
heute ſchon an mich gewöhnt haben.

Frau Lehfeld war natürlich gern bereit, auf
ein Plauderſtündchen zu kommen.

Es winde recht gemntlich in dem waulichen
Gemach. Bald kochte draußen in der Küche
das Waſſer zum Tee, und während Kät
damit beſchäftigt war, Butterbrot herzurichten,
baute der Kleine die Soldaten auf, die ihm
Breitenfeld mitgebracht hatte. Rin Frau Lehſeld
war ganz gegen ihre Gewohnheit ſchweigſam.

S 10 (Fortſetzung folgt.)
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Gras Verpachtung.

wand des

denn einer Stunde die Wiederbelebungsverſuche
Erfolg. Die übrigen Kinder hatten ſich in Sicher
heit bringen können bis auf zwei, die vermißt
wurden und nach einigen Stunden als Leichen
aufgefunden wurden. Es ſind dies der 9ſährige
Moritz Reichenbach aus Halle und die jährige
Marie Lodiga aus Potsdam. Von den Schweſtern
haben ebenfalls zwei das Leben eingebüßt und
zwar Klara Gratzfeld (Ordensname Optata) aus
Vinſel, 24 Jahre alt, und Chriſtine Kres (Connera)
aus Ontrop, 29 Jahre alt. Dieſe beiden Schweſtern
hatten ſich zwar ſelbſt bei Ausbruch des Feuers in
Sicherheit gebracht, ſind aber bei dem Verſuche die
Kinder zu retten anſcheinend bewußtlos und vom
Qualm erſtickt worden, denn man fand ſie am
oberen Ende der ſteinernen Treppe legend zwiſchen
Balken und eingeſtürztem Mauerwerk tot vor. Eine
von ihnen hatte eines der oben angegebenen Kinder
im Arm. Die Körper der Geköteten ſind gräßlich
verſtümmelt, wie auch der des im Obergeſchoß auf
gefundenen Knaben. Nachdem die geretteten Kinder
einigermaßen hergeſtellt, wurden ſie nach dem Stadt
krankenhauſe befördert, wo zwei noch ſehr bedenklich
krank darniederliegen, während ſich die anderen
teils ſchnell, teils langſamer erholten. Einen ſchauer
lichen Anblick bot die Rettung weiterer Kinder durch
die Feuerwehr über die große Schiebeleiter. Die
Kinder waren nur mit Hemd bekleidet, teilweiſe
halb nackend und betäubt. Die kleinen Körper
hingen wie leblos in den Armen der Feuerwehr-

leitte. Nach etwa einſtündigem Brande ſtürzte der
his in die Spitze hinauf brennende Turm in ſich
zuſammen und fiel glücklicherweiſe in das Innere
der Kirche hinein. Ein weit größeres Unglück hätte
entſtehen können wenn der Turm nach der Feld
ſtraße ſtürzte. Bald darauf ſtürzte auch die Giebel

e e ein, welche ebenfallsnach innen ſchlug, wodurch das Feuer zum Teil
erſtickt wurde. Ueber die Entſtehungsurſache des
Feuers iſt noch nichts bekannt. (Torg. Krsbl.)

Schmiedeberg. Unſer neues Kurhaus iſt in
ſeinem Rohbau vollendet. Die Einweihung des
Neubaus wird vorausſichtlich zu Beginn der nächſt
jährigen Badeſaiſon erfolgen.

Delitzſch 17. April. Ein trauriges Oſterfeſt
feierte die Familie des Dachdeckermeiſters Kittler.
Am Oſterſonnabend war Kittler mit dem Eindecken
eines Hauſes beſchäftigt. Dabei ſtürzte er einige
Stockwerke hoch hinab und war eine gräßlich zer
ſtümmelte Leiche

Cöthen, 21. April. (Auf entſetzliche Weiſe zu
Tode gekommen.) In der Enderlingſchen Holländer

indmühle ſetzte heute nachmittag der elſſährige
Sohn des Beſiters unbefugter Weiſe den Fahrſtuhl
in Bewegung. Er geriet dabei in das Getriebe und
wurde gegen einen Gerüſtbalken gequetſcht. Erſt
nach einiger Zeit wurde der Unfall bemerkt und
der Knabe aus ſeiner fürchterlichen Lage befreit.
Er hatte einen doppelten Schädelbruch ſowie ſchwere
innere Verletzungen erlitten und ſtarb nach kurzer
Zeit. Wenige Minuten vor ſeinem Tode erlangte
das Kind das Bewußtſein noch einmal und konnte
ſeiner Mütker die Urſache des Unglücks mitteilen
S Staßfurt. Der Grund und Boden auf dem der
hohe Chor der Johanneskirche erbaut wurde, ſchwankt
aufs neue, ſodaß der Altarraum geſchloſſen worden
iſt. Wegen der Erdſenkungen in der Ritterſtraße
verſchwindet ein Gebäude nach dem andern, ſo daß
die Straße infolge der Beſeitigung der Häuſer und
der Bodenſenkungen ein trauriges Ausſehen bietet.

Schkeuditz 21. April. Eine Schädelzertrüm
merung erlitt durch den Hufſſchlag eines Pferdes

das 19jährige Dienſtmädchen Jda Schumann am
Mühlberg hier ſie mußte infolgedeſſen ſofort nach
Halle in die Klinik gebracht werden.

Weißenfels, 19. April. Jm mitteldeutſchen
Braunkohlengebiet waren geſtern von 13444 Mann
Geſamtbelegſchaft 4335 ausſtändig. Die Riebeckſchen
Montanwerke haben durch Anſchlag die Einführung
der 9ſtündigen Arbeitszeit bekannt gegeben. Die
ſächſiſchen Behörden erklärten ſich zur Einleitung
vor Vermittlungsverhandlüngen bereit, wenn die
Arbeit ſofort bedingungslos aufgenommen würde.

Rlenſelwitz, 18. April. Während der Feier
tage beherrſchten die Ausſtändigen auch die Tanz
ſäle im Streikgebiet. Als ſie merkten, daß unter
den zum Tanz aufſpielenden Muſikern auch arbeits
willige Bergleute ſaßen, forderten ſie deren Entfer
rung vom Orcheſter und ließen es ſo lange nicht
zum Tanzen kommen, bis ihrer Forderung Gehör
geſchenkt wurde.

Vermiſchtes.
Nach dem Genuß giftiger Pflanzen ſind in

Anklam zwei Schulknaben geſtorben, während ein
dritter ſchwer erkrankt iſt. Die Knaben hatten auf
einer Wieſe Kalmuswurzeln geſammelt. Bei dieſer
Gelegenheit aßen ſie von einer Pflanze die giftig
war. Ein fünfjähriger Knabe blieb tot am Wege
liegen, ein ſechsjähriger verſchied nach wenigen Stun
den unter den furchtbarſten Schmerzen; der Dritte,
ein elffähriger, ſcheint nach heftigem Erbrechen be
reits außer Lebensgefahr zu ſein.

Die Großmutter als Amme ihres Enkels. Eine
eigenartige Schickſalsfügung hat, ſo berichten die
„Neuen Heſſiſchen Volksbl.“, die Frau eines Hand
werksmeiſters in Darmſtadt zur Amme ihres eigenen
Enkels gemacht. Die jetzige Großmutter heiratete
in verhältnismäßig jungen Jahren und hatte be
reits im letzten Frühjahr das Glück, die erſtgeborene
Tochter am Arme eines Mannheimer Bureau
bearinten zum Altar ſchreiten zu ſehen. Ob nun
Gevatter Langbein ſich in der Adreſſe geirrt, war
damals nicht feſtzuſtellen, kurz, wie das ſo im Leben
manchmal geht, genas die Schwiegermutter noch
im verfloſſenen Herbſt eines kräftigen Bübleins.
Die verheiratete Tochter ſchenkte vor einigen Wochen
ihrem Gatten gleichfalls einen ſtrammen Stamm-
halter. Leider traten bei der jungen Wöchnerin
ſchwere Komplikationen ein, alle ärztliche Kunſt
war vergeblich, und heute deckt bereits das Grab
die unglückliche Mutter. Mit dem hungernden
Säugling im Arme eilte der verzweifelte Vater zu

ſeinen Schwiegereltern, und die Großmutter war
noch in der Lage, ihrem mutterloſen Enkelkinde die
eigene Bruſt bieten zu können, und ſtillt nun Kind
und Enkel. Wohlbehütet liegt jetzt das ahnungs
r u neben ſeinem um 5 Monate älteren
„Onkel!.

Leber die ruſſiſche Heamtenwirtſchaft wird
der „Frankf. Ztg.“ geſchrieben Vor einigen Tagen
reiſte ich von Moskau ab und zwar mit einem um
Mitternacht abgehenden Expreßzuge, der nur I. Klaſſe
führt. Meine umfangreichen Koffer werden zur
Wage gebracht, ich warte am Hahlſchalter auf
meinen Gepäckſchein. Der dienſttuende Beamte be
ſieht ſich eine Weile mein Gepäck. „Sehen Sie,“
ſagte er dann, „Jhre Bagage wiegt annähernd
20 Pud; wiſſen Sie, daß Sie beinahe 30 Rubel
Ueberfracht zu zahlen haben „Selbſtverſtänd
lich!“ war meine Antwort. Der Beamte läßt ſich
nicht entmutigen und fragt weiter, ob ich wirklich
die Abſicht habe, das viele Geld zu zahlen, „denn

An Verheiratung der jetzigen Gemiüse-

ſo ſagt er wörtlich, „der Zug fährt ja doch ob
Jhre Koffer im Wagen ſind oder nicht. Ich ſchlage
Jhnen eine „Combingazia“ vor: 30 Rubel iſt die
Taxe. Davon zahlen Sie 10 Rubel der Staats
bahn, 10 Rubel zahlen Sie mir, die dritten 10 Rubel
ſollen Sie ſparen. Auf dieſe Weiſe haben wir alle
drei unſeren Verdienſt. Bei den heutigen ſchlechten

eiten will ein jeder leben und zufrieden ſein.“
ch ließ mich indeſſen nicht herbei, ſeinen Wunſch

zu erfüllen, ſondern beſtand darauf die volle
Summe zu entrichten. „Sie ſind ſicher ein Njemetz
(Deutſcher)“, war ſeine Antwort und kopfſchüttelnd
ging er zum Schalter zurück mit dem Bemerken
„Dieſe Deutſchen Solch eine Combinazia abzu
lehnen! Anderen Leuten das Brot wegzunehmen,
das verſtehen ſie beſſer

Ohne Danlhr.
Wem jemals hier im Erdenleben
Du all Dein Beſtes hingegeben
Früh oder ſpät wirſt Du erkennen
Vom ſchönen Wahn mußt Du Dich trennen,
Daß Lieb' und Dank Dein Herz gewinnt!
Die Sehnſucht iſt's, die nie veraltet,
Durch ſie die Menſchenbruſt erkaltet
Und warmes Fühlen iſt ihr fremd;
Sie wird dem Flug zum Jdealen
Nür Hohn und Spott zum Lohne zahlen,
Der jede reine Freude hemmt,

Doch ſtrebe unentwegt nur weiter
Auf Deinem Pfade, mutig, heiter,
Ob glücklos auch und ohne Dank
Du Gutes um des Guten willen
Und ſuche And rer Not zu ſtillen,
Bis Deines Lebens Sonne ſank!

Produkten Börſe.
Berliner Jrühmarkt am 21. April. n

diſcher 1775-181 ab Bahn. Roggen, inländiſcher, 156,00 bis
160,00 ab Bahn. Gerſte, inländ. Futtergerſte mittel u. gering
140 147, gute 148 156 ab Bahn und frei Wagen, Hafer,
fein 178--188, mittel 170—-177, gering 165 169, ab Bahn
und frei Wagen. Mais, amerik. mixed, guter 132,50 135,00
runder 151-—153 frei Wagen. Erbſen, in und ausländiſche
Futterware mittel 163--169, feine und Taubenerbſen 170 bis
178 ab Bahn und frei Wagen. Weizenmehl 00 23,25 25,00.
Roggenmehl 0 u. 1 20,80--22,80. Weizenkleie 10,50 11,20.
Roggenkleie 10,60 11,10 Mk.

Zur Stärkung der Nerven undN. Gr VI. Glieder verwende man ſtets als

Weizen, inlän

äußerſt wirkſame, ſeit 36 Jahren trefflich bewährte Ein
reibung den echten Neuersdorfer Nerven Balſam
Ausgezeichnetes Kräftigungsmittel. Flaſche 50 Pfg. und
Mark. Man verlange ſtets ausdrücklich den allein echten
Neügersdorfer Nervenbalſam, um ſich vor Nachahmungen
zu ſchützen. Zu haben in allen Apotheken

Anzeigen.

Die Verpachtung der diesjährigen
Grasnutzung am Mauergraben
und an meinen Feldgräben findet
ſtatt am

Freitag den 27. April 1906

Abends 6 Uhr
Sammelplatz am Kuhtor.

Betge,
ehemalige Domaine Annaburg

im April 1906.

Gute blaßrote
Spriſekartoffeln
hat zu verkaufen

Otto Schulze,Gaſthof zur Eiſenbahn.

Ein größeres
chulmädrhen

für leichte häusliche Arbeiten und
Wege beſorgen ſucht für ſofort oder

zum Mai
M. Richter, Torgauerſtr. 18.

Gras Verpachtung.
Am fFreitag, den 27. April

vormittags 10 Uhr
will ich einen größeren Teil meiner

Haidewiesen
in einzelnen Kabeln gegen ſofortige
Zahlung verpachten.

Bedingungen werden im Termin
bekannt gemacht.

Sammelplatz ander Schutzhütte
Prettin Schweinitzer Straße.

Betge,
ehemalige Domaine Annaburg,

im April 1906.

Rotkleeſamen, Weißklee,
Thymothee, Reygras,
Rieſenſpörgel,
Ackerſpörgel, Seradella
Steckzwiebeln

ſowie diverſe
Gemüſe Sämereirn

empfiehlt in beſter gereinigter keim
fähiger Ware

J. G. Hollmig's Sohn.

Stelleninhaberinnen iſt zu ſo
fort die Stelle eines

Waſch mädchens
und zum 1. Juli d. Js. drei
Stellen für Waſchmädchen in der
der hieſigen Waſchanſtalt zu beſetzen.
Jahreslohn 220—270 Mark, freie
Beköſtigung oder den Geldwert da
für mit jährlich 237 Mark 60 Pfg.,
ſowie freie gemeinſchaftliche Woh
nung pp.

Perſönliche Meldung mit Zeug
niſſen beim Hausinſpektor er
forderlich.

Anſtalts-Kommando.

Brut- Eier
von echten gelben Orpingtons,

schwarzen Ninorkas
und weissen WMyandottes

hat abzugeben

W. Riethdorf.

Keftrgebäck
empfiehlt W. Riethdorf.

T

und Bluinmegenm-
Sämereien

in beſter keimfähiger Waxe,
ſowie hochſtämmige Roſen,

Johannis und Stachel
beeren, Zierſträucher c.

empfiehlt

Grob's Gärtnerei.

AAAAZur Lieferung von

Kautſchuckßſtempel
einpfiehlt ſich die

Huchdruckerei von H. Hteinbeiß
in Annaburg.

Muüſterbuch und Preisverzeichniß
liegt zur gefl. Anſicht aus.

FVVVVVVVVVVY
Zollinhalts- Erklärungen

ſind zu haben in der Exped. d. Bl.

Jch richte Rontages und
Donnerstags Sendungen zu
xeinigender u. färbender
Artikel an die
Thür. Knnſtfärberri

Königsſer
Chemiſche Wäſcherei

und bitte um gefl. rechtzeitige
Aufträge.

Hochmoderne Farben.

G. Albrecht, an

Heilkraft- Seife
Ein ganz vorzügliches Mittel

gegen alle ArteFlechten und Haut-
ausſchläge. Es ſollten alle, denen
daran gelegen iſt, einen reinen,
zarten, weißen Teint zu erhalten,
nur „HeilkraftSeife“ gebrauchen.
Allein-Verkauf: Philipp Krieger,

Apotheker, Annaburg.

Mühlenbein Nagel, Zerhst,



Torgauer Filiale

Aktienkapital: Mk. 12 000 000.
Wir verzinsen bis auf Weiteres:

bei einmonatlicher Küncligung
bei vierteljährlicher
bei halb jährlicher

Anhalt-Dessauischen Landeshbank.
Reserven: Mk. 2000 000

Spar- und Depositengelder
bei jecderzeitiger sofortiger Rückzahlung

Gutschrift erfolgt von dem der Rinzahlung nächstfolgenden Tage ab,
Auch halten wir uns zur Erledigung aller sonstigen bankgeschäftlichen

Transaktionen unter Loulantesten Bedingungen bestens empfohlen.

Torgauer Filiale der
Anhalt Dessauischen Tandesbank

Torgau, am Paradeplatz

der

D. Schwarze, Drogen- Handlung

Torgauerſtr. 16 Annaburg Torgauerſtr. 16

Progen, Fapben, Chemikalien, Parfiimerien.
e dem freien Verkehr überlaſſenen

m Apotheker waren.
Sämtl. Artikel zur Krankenpflege. Verbandſtoffe.

Desinfektionsmittel. Kosmetiſche Mittel
Medicinische, Toilette- und Iaushalt-Seifen.

Artikel a Küche, Haushalt und zur e
W Bronzen, Lacke, Pinſel. Se

9 o
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ſchwarz und farbig,
Meter 60, 75, 90, 1.00, 1.25, 1.50, 1.75, 2.00,

2.25, 2.50, 2.75, 8.00, 3.25, 3.50 4.75,
Jaquette und Umhänge,

Taillentücher, Unterröcke, Corsetts,
Hemden, Strümpfe, Handsehube,

Taschentücher etc.

1 Carl Quehl.
Zur Anfertigung von

Grabplatten, Grabhbibeln,
Grab und Türſchildern

ſowie allen in mein Fach einſchlägigen Arbeiten halte ich mich bei
ſauberſter und billigſter Ausführung beſtens empfohlen.

Annaburg. Rich. etPorzellanMalerei.

nogavutavd e un zug

Rat und Hilfe für Alle
die an e Kräftezerrüttung, Neryensehwäche, Missmut undVeraweiftungszuständen leiden, durch

Carl Lohbse's und Carl Daniel's Buch„Das eiibot- naturwissenschaftliche Heilverfahren“

für Körperlich und geistig Geschwächte-
Preis 2 Mark. Gegen Tinsendung des Betrages oder Nachnahme zu

beziehen durch alle Buchhandlungen und durch

Reinhold Fröbel, Verlagsbucehhandlung in Leipzig
t Brospekt gratis.

Praktischer Weg weiser für Alle
die Brfolge und Stellung, Wohlstandund Gesundheit erlangen wollen.

Prospekte gratis und franko durch
Reinhold Fröbel, Verlagsbuehhandlung in Leipig-

Bapgely Niederlage mlt Farde.

Khrichſertig Don
karis s Gold

Niederlage in Annaburg:
Ph. Krieger, Apotheker.

Liebig's Fleiſch Extrakt,
Deutſches Fleiſch Extrakt

mit der Flaſche,

Ei e Muſtard,M a e Suppenwürze,
in Flaſchen von 35 Pfg. an ſowie

nachgefüllt,

Maggis Bouillonkapſeln
tnipftehrt m. Riohter

Blüten- De
Schleuder-

n Honiggarantiert rein, in Gläſern zu
60 Pfg. und 1,10Mk.,

Zuckerhonig Pfd. 40 Pfg
Marmelade a Pfd. 35 Pfg.
Magdeb. Pflaumenmus,
empfiehlt

M. Richter.

Bpfefbogen

an eſowie 4
in allen Größen

ſauber, ſchnell und 97
billig die

Buchdruckerei
von

Herm. Steinbeiss,

Annaburg.

n änſen Anſchlägr

empfiehlt die
Buchdruckerei H. Steinbeiß.

Waldschlösschen Annaburg.
Donnerstag den 26. April, abends 8 Uhr:

Künſtler Konzertvon Frl. Käthe Pieconca, Cellovirtuoſin, V

Frl. Eliſabeth Theile, Konzertſängerin, Leipzig
Hrn. Hans Richter, Klaviervirtuoſe, Leipzig.

Karten im Vorverkauf bei Herrn Konrad Müller: Nummerierter
Platz 1 Mk., nichtnümmerierter Platz 75 Pfg.

An der Abendkaſſe: Rum Platz 1,25 Mk., uichtnum. Platz 1 Mk.

3 Otto Sohläfer, bildhauere
Annaburg (Hohzvotferſtraße)

empfiehlt ſich zur Anfertigung von

Grabdenkmäler
in Granit, Syenit, Marmor und Sandſtein,

ſowie I Grab Ginfaſſungen
in jeder gewünſchten Ausführung.

Prneuerung alter Denkmäler
zu ſoliden Preiſen.

n

Kleiderſtoffe, in ſhwar; und farbig,
Unterröcke, Korſets, Handſchuhe,

Chemisets, Kragen, Manschetten, Schlipse,
Herren, Damen und Kinderhemden

in weiß und bunt,
Faillentüoher, Strümpfe, Tasohentücher, Hosenträger,

Hemden, Rock u. Kleider Barchende.
Damen und Kinder Schürzen

in allen Größen in bunt, weiß und ſchwarz,

m Regenschirmeeinpfehle große große Auswahl zu den billigſten Preiſen.

Annaburg. Heb. Hchimmeiſer.

Zur frühjahrshestelluny eKinderzwioehba ck
empfehle unter Garantie der Comteſſe“ Paket 10 Pfg.
Gehaltsprozente Kremling's

Kainit, Karnalit, Nahrzwieback
Thomasmehl, „Prinzeſz“ Paket 80 Pfg
Superphosphat und

für Kinder, Kranke und Wöchner
innen ärztlich empfohlen.

Chiliſalpeter
bei billigſter Preisſtellung.

Nur zu haben in der

G. Hollmig s Solin.
Zpotheke Anunaburg.

Maygentropfen

(Münchener)
ausgezeichnet durch ihre verdauungs

fördernde Wirkung p
zu haben in der

Für die vielen Aufmerk-
I samkeiten bei der Hochzeit

unserer Kinder sagen wir l
f. Allen auf diesem Wege

Bamilie Krüger
und Linke

f unseren herzlichsten Dank.
m u

Jpotheke Annaburg. e g
Feinſte Meſſina

Blut Apfelſinen,
ff. Valencia Apfelſinen,

ff. MeſſinaCEitronen
ſind wieder friſch eingetroffen und ren tiefempfundenen Dank
empfiehlt billigſt j aussprechen Können

J. G. Hollmig's Sohn. Annavurg,
den 25. April

Einkommenſtener Da ch
e Keklamakionen e

Redaktion, Druck und Verlag

e
Anlässlich unserer golde-

nen Hochzeit sind uns soh zahlreiche Aufmerksamkei-

ten u. Segenswünsche über-
I mittelt worden, dass wir nur

hält vorrätig die
Buchdruckerei H. Steinbeiß.

S auf diesem Wege allen unse- S

von Hermann Steinbeiß in Annaburg.
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